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Ich habe ja selbst jahrelang (fachfremd) Chemie unterrichtet, und ich habe nie verstanden,
wozu man das ganze Giftzeug alles braucht. Ich habe damals meinen ganzen Unterricht so
organisiert, dass alles problemlos über den Ausguss entsorgt werden kann, indem ich nur
Supermarktprodukte (Haushaltschemikalien, Lebensmittel) verwendet habe. Zumindest bis
Klasse 10 war das problemlos möglich, auch so alle Versuche durchzuführen. ich bin mir sicher,
dass sich auch in einer Oberstufe die Giftchemie zumindest stark reduzieren lässt. Irgendwie
habe ich das Gefühl, dass viele Chemielehrer solche Gefahrstoffe auch einfach zu ihrer eigenen
Selbstbestätigung bunkern. Im Bereich des Schulamts Frankfurt war ich da auch mal auf einer
Fortbildung nach dem Pikrinsäureunfall an einer Schule vor einigen Jahren, da zeigte sich, dass
hier viele Schulen gar nicht mehr wussten, was sie da alles lagern. Am extremsten fand ich den
Fall einer Schule, die irgendwelche Uranverbindungen gelagert haben, die schon unter die
Strahlenschutzverordnung fielen und somit auch gar nicht mehr von den örtlichen
Entsorgungsbetrieben abgeholt werden konnten.

Ich denke, der Grundsatz sollte sein, dass man vor jedem Versuch in der Schule überlegt, ob
man das didaktische Ziel auch ohne Giftstoffe erreichen kann.
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